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§ 6 AVRAG Haftung bei
Betriebsübergang

 AVRAG - Arbeitsvertragsrechts-Anpassungsgesetz

 Berücksichtigter Stand der Gesetzgebung: 15.10.2023

(1) Sofern andere gesetzliche Regelungen oder Gläubigerschutzbestimmungen für den Arbeitnehmer nicht günstigeres

bestimmen, haften für Verp ichtungen aus einem Arbeitsverhältnis zum Veräußerer, die vor dem Zeitpunkt des

Übergangs begründet wurden, der Veräußerer und der Erwerber zur ungeteilten Hand, wobei hinsichtlich der Haftung

des Erwerbers § 1409 ABGB anzuwenden ist. Dies gilt insbesondere für Leistungen aus betrieblichen Pensionszusagen

des Veräußerers, die im Zeitpunkt des Betriebsüberganges bereits erbracht werden.

(2) Für Abfertigungsansprüche, die nach dem Betriebsübergang entstehen, haftet der Veräußerer fünf Jahre nach dem

Betriebsübergang und nur mit jenem Betrag, der dem ktiven Abfertigungsanspruch im Zeitpunkt des

Betriebsübergangs entspricht. Für Ansprüche auf eine Betriebspension aus einem Leistungsfall nach dem

Betriebsübergang haftet der Veräußerer fünf Jahre nach dem Betriebsübergang und nur mit jenem Betrag, der den im

Zeitpunkt des Betriebsübergangs bestehenden Pensionsanwartschaften entspricht. Sofern zum Zeitpunkt des

Betriebsübergangs Rückstellungen gemäß § 211 Abs. 2 des Handelsgesetzbuches für Abfertigungs- oder

Pensionsanwartschaften mit der dafür nach § 14 Abs. 5 EStG oder § 11 BPG im gesetzlichen Ausmaß zu bildenden

Wertpapierdeckung oder gleichwertige Sicherungsmittel auf den Erwerber übertragen werden, haftet der Veräußerer

für die im ersten oder zweiten Satz genannten Beträge nur für eine allfällige Di erenz zwischen dem Wert der

übertragenen Sicherungsmittel und dem Wert der ktiven Ansprüche jeweils zum Zeitpunkt des Betriebsübergangs;

diese Haftung endet ein Jahr nach dem Betriebsübergang. Der Veräußerer hat die betro enen Arbeitnehmer von der

Übertragung der Sicherungsmittel zu informieren. Der Erwerber hat die vom Veräußerer übertragene

Wertpapierdeckung oder die Sicherungsmittel zumindest in dem in den beiden ersten Sätzen genannten Zeitraum in

seinem Vermögen zu halten. Die Wertpapierdeckung oder die Sicherungsmittel dürfen während dieses Zeitraums nur

zur Befriedigung von Abfertigungs- oder Betriebspensionsansprüchen der Arbeitnehmer vermindert werden. Die

übertragene Wertpapierdeckung darf während dieses Zeitraums auf die Verp ichtung des Erwerbers nach § 14 Abs. 5

oder 7 EStG nicht angerechnet werden.

(3) Bei Spaltungen im Sinne des Spaltungsgesetzes, Art. XIII des EU-Gesellschaftsrechtsänderungsgesetzes, BGBl.

Nr. 304/1996, gilt als Veräußerer jene Gesellschaft, der die Verbindlichkeiten nach dem Spaltungsplan zuzuordnen

sind.
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